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AmtMM.zur Lailmcher Heilung Nr 2^4.
Mittwoch den 18. September 1872.

(350-8) Ni. 4NN,

Cl'ilcllls-Ausschn'ibllng.
Beim kramischen Landcsausschusse in Laibach

ist der Posten des Amtsdieners mit dem I a h -
resgehalte von 350 ft., mit der Amtsklcidung und
mit dem Ansprüche auf die Quinqucnnalzulage vor.
25 f l . nach jedem zmückqelegtenDicnsteSquinquen-
ninin zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstpostcn haben ihre
Gesuche unter yiachwcisung des Alters, ihrer bis-
herigen Verwendung und körperlichen Gesundheit,
so wie unter Nachweisung, daß sie slovcnisch und
deutsch lesen und schreiben können, wo möglich per̂
sönlich bei der landschaftlichen Hilfskanzlei bis
zum

l i . O k t o b e r 1 8 7 2

zu überreichen.
Laibach, am l i . September 1872.

Vom krainischen fandest'Auoschust'c.

(358) Nr. ^474.

Concurs-Vcrlautbarung.
Bei den Bczirkshallptmannschaften Pisino und

Volosca sind zwe i von dem k. k. Ackerbau Min i -
sterium für die StaatsforMufsicht systeiuisierte
Forstcommissärs Stellen zu besetzen.

Dem Forst-Commissär von Pisino werden 8
und jenen, von Volosca 5) Gerichtsbezirke zugewiesen.
Letzterem wird noch ein Forstassistent für den Bezirk
Eastelnuovo bcigcgcbcn.

M i t dieser Stelle ist je eine jährliche Vestal,
lung von 800 ft., cm Rcisepauschalc von 300 ft.
und ein Pauschale für Schreibre^ucsiten, Amtslocale
und Wohnnngsmiethe von 100 f l . verbunden.

Bewerber um dicse Furstcmmuissärsstellen haben
ihre forstliche Befähigung, cin Alter unlcr 40 Iahrcn,
dann die Kenntnis der deutschen, italienischen und
einer slavischen Sprache nachzuweisen.

Ferner werdcn zwei Forstassistcntcn mit dem
Amtssitze in Castclnuovo und in Klitsch aufgcnom
men. Für diese Posten ist eine jährliche Bcstal
lung von 500 f l . , und wenn der Bewerber die höhere
Forststaatsprüfung noch nicht bestanden hat, mit
400 ft., dann ein Reisepauschale von 200 ft. und
ein Quarticrgcld und Schrcibpauschale von 60 f l .
systemisiert.

Bewerber nm eine dieser Stellen haben nach-
zuweisen : die erhaltene forstliche Befähigung, dann
die Kenntnis der dcutfchen und cincr flavifchcn
Sprache.

Sowohl die Forst-Commissä're wie die Forst-
assistcnten werdcn zwar in ihrer Eigenschaft als
öffentliche Organe in Eid und Pflicht genommen,
selbe haben jedoch nicht die Ansprüche wirklicher
Staatsbeamten, und ihre Bezüge laufen nnr für
die Dauer ihrer Dienstleistung.

Die gehörig instruierten Gesuche sind

b i s Ende O k t o b e r d . H .

bei der k k. Statthalterci in Trieft einzubringen.

^nest, am 30. August 1872.

^ B . k. Stalchalterei.

'(351-3) ^ 5571«^.
Edict.

. ^ " ^ " . / ' f - ? ^ " l s - als Untcrsuchunqsge-
nchtc Gottschce ist dle Adjunctenstellc mit dem Iahrcs-
gehalte von 900 st. beziehungsweise 800 fl.^in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen die Kenntnis der beiden Landes
sprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßigen Wege

b is 28 . S e p t e m b e r d. I .

bei diesem Präsidium einbringen.
Nudolfswerth, am 8. September 1872.

B . k. Breisger ichls.PlMdium.

(360—1) Nr. 1126.

Edicl .
Zum Behufe der Sicherstellung der Verpfle-!

gung, der Brot- und Strohliefcrung, Reinigung
und Ausbesserung der Bett- und Lei'beswä'sche für
das Gcfangenbaus des k. k. Kreis- und städt. deleg.
Bezirksgerichtes Rudolfswerth im Jahre 1873 j
und allfällig auch für die weiteren Jahre 1874
und 1875, wird die mündliche Licitationsverhand-
lung am

?. O k t o b e r 1 8 7 2

vormittags 10 Uhr hieramts erfolgen. !
Als Caution ist für die Verpflegung der Haft ^

linge ein Betrag von 250 si., f ü r ' die Lieferung!
des Lagerstrohcs von 10 st., des Brotes mit 150 f l .
und für die Reinigung und Ausbesserung der«
Wäsche mit 25 si. in Barem oder in Staats-
fchuldverschreibungen nach dem Tagescurse zu er
legen.

Bis zum Beginne der mündlichen Licitations-
verhandluug werden auch vorschriftsmäßige und mit
den bezüglichen. Vadien belegte schriftliche Offerle
angenommen.

Die Licitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 16. September 1872.

K . k. B le ioger ich to-P lMdium.

(352—3) Nr^ 5605.

Kundmachung.
M i t t w o c h den 25 . S e p t e m b e r 1 8 7 2

um 12 Uhr mittags wird beim k. k. Sccbczirks-
Commando in Trieft wegen Lieferung von Mö-
beln das im
Bau befindliche Cafcmattschiff „Custozza" eine öf-
fentliche Offcrtvcrhandllmg mittelst vclsicgcltcr Of
fcrtc statlfmdcn, wozu alle Unternehmungslustigen
ciugcladen werden.

Der Schätzungswerth dicfcr Tischlerarbcilcu
beläuft sich auf 8.439 fl. 50 kr. Die schriftlichen,
mit dem klassenmäßigen Stempel versehenen und
versiegelten Offerte, welchen 5"/., dcs obigen Echäz-

^

zungswerthes als Vadium beiliegen müssen, haben
längstens bis 11 Uhr vormittags deS

2 5 . Sep tember l . I .

in der Adjutantur des k.k.Seebezirks-Commandos
eingereicht zu werden, und werden später einlan-
gende Offerte zurückgewiesen.

Alle aus diese Offertoerhandlung bezüglichen
Bestimmungen, Contracts-Bedingungen, Specifi-
cation der zu lieferenden Tischlerarbeiten sammt
Preisübersichten und allgemeinen Vorschriften
für dicse Lieferung sind in einer eigenen, vom
k. k. Seebezirks-Commando hinausgeqebenen ge-
druckten Kundmachung enthalten, welche von den

^ Concurrenten täglich beim technischen Referate deS
k. k. Seebezirks-Commandos von 9 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags, dann bei der hiesigen Vörfe^
Deputation und dein Stadtmagistrate eingesehen
werdcn kann.

Trieft, am 9. September 187il.

Vom k. k. «3»'elbe.nrks«Eommando.

(355»)—3) Nr. 8671.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Direction für Krain wird

bekannt gegeben, daß der excindierte k. k. 3 ^
Bcrlag zu Stein im pvlitifchcn Bezirke ^. . . . .
im Wege öffentlicher Concurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen als geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen wird, welcher die geringste
Berschlcißprovision anspricht, oder auf jede Provi'
sion Bcrzicht leistet, oder ohne Anspruch auf eine
Provision einen jährlichen Pachtschilling (Gewinnst-
rücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens bis

2 3 . S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k. k. Finanz
Direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund.
machung, enthalten in, Amtsdlatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 211 vom 14. Sept. 1872, berufe«.

Laibach, am 13. September 1872.

'' ^ Subamndnungs - Kundmachung.
Am 25. September 1872 wird über die dem k. k. Staatshcngsten-Filicilpustcn zn Sellu

bei Laibach erforderlichen Verpstegs-Bedürfnifft beim k. k. Staatshcnqsten Dcvot tNra'. die öffentliche
Behandlung mittelst gesiegelten fchriftlichen Offerten abgehalten werden.

Diefe nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit eincr Slcmpcllilarlc vou 5,0 kr. ver-
sehenen Offerte müssen nebst dcm 5perc. Vadium dem k. k. Staatshengsten-Dcpot zu Graz an dem
bcsagtcn Bchandlungötagc bis längstens 11 Uhr vormittags übergeben, und sollen später einlanqende
Offerte nicht berücksichtiget wcrdcn.

Diejenigen Offercntcn, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligel, yaven
ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditäls-Zcugnisse beizuschließen.

Die näheren Licferungsbedingnissc können täglich beim k. l. Staatshengsten-Filialposten zu
Scllo cingcfchcn werden.

Scllo bei Laibach, den 28. August 1872.

A . k. «K'laatol)e»gstcn-/ilialpl»stsn.

D l e B e h a n d l u n g w « r d a b s s e f n h r t t ä g l i c h e liche

auf dic Zcit Erfordcrnift

für die ^ A I ? I Z Z
wann? wo? ^ ^ . ^ ^ 3 ^ '33^ L ^

S t a t i o n e n von b i s ^ ö - ^ Z>^ K 53

Portionen Bund

beim
25. l . 31 .

Staats Hengsten̂
September ' Sclo November Oktober 40 «5 50 50 66

Depot
1872 1872 '1873

zu Graz


